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We don’t need no …

Regel jedermann bekannt sei. 
Und trotzdem: Müll liegt über-
all herum. Menschen werfen 
ihn achtlos in die Gegend oder 
stopfen ihn in überquellende 
Mülltonnen. An vielen Ecken 
in Elmshorn steht Sperrmüll 
ungeachtet entsprechender 
Termine – teilweise wochen-
lang. Dies passiert in Hainholz 
genauso wie am Flamweg oder 
am Koppeldamm. Und egal wo: 
Müll sieht nicht schön aus. Und 
er schadet: Allem und allen.

„Entschuldigung, Ihnen ist 
dort etwas heruntergefallen.“

Deshalb ist es gut, dass 
dem Thema mittlerweile auf 
verschiedenen Wegen Auf-
merksamkeit geschenkt wird. 
Im Internet versuchen einige 
Menschen mit vorbildlichen 
Taten andere zu ähnlichem 
Handeln zu verleiten. Zahlrei-
che Tipps und Ratschläge, wie 
Müll vermieden werden kann, 
sind dort ebenfalls zu fi nden. 
Neue Gesetze verbieten Tüten 
oder Trinkhalme aus Plastik 
und Supermärkte führen zu-
nehmend unverpackte Produk-
te in ihrem Sortiment. Einmal 
im Jahr räumt ein kleiner Teil 
von Hainholz sein Wohnum-
feld auf. Jeder kleinste Schritt 
ist besser als keiner.

Andere Menschen sind weni-
ger konstruktiv und schimpfen 
einfach nur. Schuld haben dann 
grundsätzlich die anderen. 
Denn es ist sehr schwer, sich 
an die eigene Nase zu fassen. 
Die Welt ist voll von perfekten 
Menschen, die für die weit-
reichende Müllproblematik 
völlig unverantwortlich sind. 
Doch wie ist es bei ihnen mit 
den anderen Freveln, die wir 
allesamt tagtäglich begehen? 
Autofahren? Fliegen? Heizen 
bei geöffnetem Fenster? Der 
Kauf von Plastikprodukten? 
Fleischreiche Ernährung? CO2 
ist Müll, den man nicht sehen 
kann.

Wer kann mit Sicherheit 
sagen, was schlimmer ist: Das 
Wegwerfen einer Kippe auf die 
Straße oder der Verzehr einer 
aus Neuseeland importieren 
Kiwi? Es ist es momentan 
schlicht unmöglich, alles rich-
tig zu machen. Gleichzeitig 
hindert dieser Umstand jedoch 
nicht daran, einige Fehltritte 
bewusst zu vermeiden.

„Würde es Ihnen etwas aus-
machen, Ihre Zigarette in den 

Mülleimer zu schmeißen?“

Hochachtung gebührt daher 
denjenigen, die aktiv an sich 
arbeiten und die im Kleinen wie 

im Großen etwas verändern. 
Sie müssten es nicht tun und 
tun es trotzdem. Der Verzicht 
auf einen Einweg-To-Go-Be-
cher geschieht freiwillig. 

Es ist ein guter ein Anfang, 
wenn Menschen im Rahmen 
einer gemeinsamen Putzaktion 
öffentliche Gebiete säubern. 
Andererseits stellt sich natürlich 
die Frage: Wo waren tausende 
Hainholzer*innen, als etwa 50 
bis 60 Personen – vornehmlich 
Kinder – an „Hainholz macht 
Putz“ teilnahmen? (s. Seite 4).

Die Welt ist voll von perfekten 
Menschen, die für die weitrei-
chende Müllproblematik völlig 

unverantwortlich sind.

Es zeigt sich ganz deutlich, 
dass solche vereinzelten Maß-
nahmen nicht annähernd 
ausreichen, um das Verant-
wortungsbewusstsein von 
der überwiegenden Mehrheit 
aller Menschen dauerhaft zu 
wecken. Wir brauchen mehr 
dieser Aktionen. Wir brau-
chen Bewusstsein und Ver-
antwortungsgefühl bei jeder 
und jedem Einzelnen. Wir 
brauchen mehr junge Schwe-
dinnen – mehr Schüler*innen 
auf der ganzen Welt, die zeigen, 
dass sich etwas ändern muss 
und dass sie selbst nicht alles 

„Ich mach’ mir 
die Welt, wie sie 
mir gefällt.“

Es ist 2019 und einer wach-
senden Zahl an Menschen 
dämmert langsam zweierlei: 1. 
Es muss sich viel ändern. 2. Von 
allein ändert sich nichts. Diese 
zwei einfachen Feststellungen 
sind schwer zu bestreiten und 
können durchaus als Grund-
sätze herhalten. Sie gelten nicht 
nur in Hainholz, sondern rund 
um den Erdball. Sie gelten vor 
und hinter der eigenen Haus-
tür. Überall. Sie sind deshalb 
eine Weltangelegenheit. Sie 
sind aber auch eine Hain-
holz-Angelegenheit.

Zu den Dingen, die dringend 
einer Änderung bedürfen, ge-
hört auch die Sache mit dem 
Müll. Bereits die Existenz von 
Abfall in unermesslichen Men-
gen ist ein riesiges Problem. 
Doch noch größer wird das 
Problem, wenn dieser Abfall 
nicht artgerecht entsorgt wird 
– sei es das Atomfass im Welt-
meer oder der Kronkorken im 
Gebüsch am Rethfelder Ring.

Müll gehört nicht auf die 
Straße, sondern in den Ab-
falleimer. Man sollte davon 
ausgehen dürfen, dass diese 

ändern können (Keiner dieser 
Schüler*innen behauptet, ein 
perfekter Mensch zu sein.).

Gemeinsam mit Partne-
rinnen und Partnern möchte 
sich der Stadtteilverein Elms-
horn-Hainholz e.V. dieser Sa-
che widmen (siehe Kasten). Wir 
wollen zu mehr Aufmerksam-
keit anregen. Machen Sie mit! 
Sagen Sie Ihrem Nachbarn, 
dass es für Hundekot entspre-
chende Beutel gibt. Erzählen 
Sie ihm, dass die Chemikalien 
seiner Zigarette bis ins Grund-
wasser gelangen. Nerven Sie die 
zuständigen Verantwortlichen, 
wenn Mülltonnen  oder -contai-
ner regelmäßig überfüllt sind! 
Erklären Sie Mülltrennung! 
Aber vor alledem: Überlegen 

Sie, wo Sie selbst etwas ver-
ändern können. Denn dies hat 
den größten Erfolg. Seien Sie 
ein gutes Vorbild!

(Und wenn der Gedanke dar-
an, dass man der eigenen Um-
welt etwas Gutes tut, noch nicht 
Motivation genug ist, dann hilft 
vielleicht dieser Gedanke: Jedes 
Stück Müll, das von städtischen 
Mitarbeiter*innen oder dem 
Grundstückseigentümer auf-
gesammelt wird, verursacht 
Kosten. Diese werden natür-
lich über Steuergelder auf alle 
Steuerzahler*innen bzw. über 
die Nebenkostenabrechnung 
auf alle Mieter*innen umver-
teilt.)

Stadtteilverein
Michel Gast

Alle Fotos sind zwischen dem 08. und 17. März 2019 entstanden.
Fotos: Marc Post

„Runder Tisch – Stadtbild Hainholz“ 
Öffentliches Treffen am 22. Mai 2019

Kippen auf dem Gehweg ärgern Sie? Hundemist auf Spielplätzen fi nden Sie 
blöd? – Tun Sie was dagegen! Erheben Sie Einspruch!
Ein Blumenbeet in der Nachbarschaft wäre toll? Und eine Bank vor der Haustür 
wäre ein absoluter Traum? – Arbeiten Sie daran!
Gemeinsam wollen wir uns dem ästhetischen Stadtbild von Hainholz widmen. 
Für ein konstruktives Brainstorming treffen sich auf Einladung des Stadtteil-
verein Elmshorn-Hainholz e.V. verschiedene Vertreterinnen und Vertreter von 
Institutionen und Einrichtungen aus dem Stadtteil am 22. Mai 2019 um 13 Uhr 
im Haus der Begegnung am Hainholzer Damm 11. Bereits zugesagt haben die 
Erich Kästner Gemeinschaftsschule Elmshorn, das Familienzentrum Hainholz, 
der FTSV Fortuna Elmshorn, das AWO Beratungs- und Therapiezentrum, die 
Friedenskirchengemeinde Elmshorn, das AWO Kinder- und Jugendhaus STROM-
HAUS, die Grundschule Hainholz, Adlershorst und die TAG Wohnen. Weitere 
Interessierte sind herzlich willkommen! Stadtteilverein
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Das Hausmanagement vom HdB: Vera Köthe-Stender (Friedenskir-
chengemeinde Elmshorn) und Marcus Villaret (AWO BTZ) Foto: HdB

Hallo liebe Hainholzer,
ich möchte mich Ihnen kurz 

vorstellen. Mein Name ist Vera 
Köthe-Stender und ich bin 
Diakonin in der Friedenskir-
chengemeinde in Elmshorn. 
Mein Schwerpunkt ist die Ju-
gendarbeit in Hainholz und seit 
dem 01. Januar 2019 bin ich Teil 
des Hausmanagement-Teams 
im Haus der Begegnung.

Mit dem Jahreswechsel 
2018/2019 hat sich im dort Ei-
niges verändert. Seit Jahresbe-
ginn ist der Träger des Hauses 
nicht mehr der Kirchengemein-
deverband Elmshorn, sondern 
die Friedenskirchengemeinde 
Elmshorn. 

Schon seit seiner Erbauung 
liegt das HdB auf dem Gebiet 

Veränderungen im Haus der Begegnung
Trägerwechsel und neues Gesicht

der Gemeinde und gehörte bis 
vor dem Umbau als Gemeinde-

haus zur Lutherkirche. Seit der 
Fusion der Kirchengemeinden 

Senioren-
nachmittag
27. März 2019 | 15 bis 18 Uhr

Auf der Kegelbahn im Sportzent-
rum, Ramskamp 2a, gibt es wieder 
einen geselligen Nachmittag 
unter dem Motto „Klönschnack 
und Spiele bei Kaffee u. Kuchen“, 
mit Bingo, Kegeln, Brett- und 
Kartenspielen sowie Video-Filme 
verschiedener Ausfahrten. An-
meldung in der Geschäftsstelle.

Sportabzeichen: 
Training 
und Abnahme
ab 25. Apr. 2019 | 18:30 bis 20 Uhr

Im Jahr 2018 konnten 59 Ju-
gendliche und Erwachsene das 
Deutsche Sportabzeichen des 
DOSB in den Disziplinen Aus-
dauer-Kraft-Schnelligkeit-Ko-
ordination erfolgreich ablegen. 
Für 2019 beginnt demnächst die 
Vorbereitung mit dem Training 
im Krückau-Stadion. Hierzu sind 
auch Nichtvereinsmitglieder ein-
geladen.

Seniorenausfahrt
22. Juni 2019 | 9 bis 19 Uhr

Die Ausfahrt geht per Bus von 
Elmshorn nach Nordstrand zum 
Mittagessen, alternativ Fisch- 
oder Fleischgericht. Danach 
folgt die Fahrt nach Husum mit 
einem Aufenthalt zur freien Ver-
fügung. Hierzu sind auch Nicht-
vereinsmitglieder eingeladen. 
Die Anmeldung erfolgt über die 
Geschäftsstelle.

Infos zu den Veranstaltungen gibt es 
online oder über die Geschäftsstelle:
FTSV Fortuna Elmshorn
Ramskamp 2a | 25337 Elmshorn
04121 / 90 61 0
info@ftsv-fortuna.de
www.ftsv-fortuna.de

Der Hainholzer Bote erscheint 
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FTSV Fortuna Elmshorn 
– Terminübersicht –

2006 bilden die ehemalige 
Luther- und die ehemalige Ans-
garkirchengemeinde die neue 
Friedenskirchengemeinde. Wir 
haben somit zwei Kirchen und 
ein großes Team.

Seitens der Gemeinde ist ge-
meinsam mit mir auch Pastorin 
Franziska May für das Haus 
der Begegnung zuständig, in 
dem auch Jan Rohloff – unser 
Kirchenmusiker – sein Büro 
hat.

Ich selbst bin hier im Stadtteil 
groß geworden und habe das 
HdB damals als Ehrenamtliche 
in der kirchlichen Jugendarbeit 
kennengelernt. Ich freue mich, 
hier – zusammen mit den Kol-
legen – neue Impulse setzen 
zu können und auch darüber, 

Frühjahrs-
Flohmarkt
… in der Grundschule Hainholz

Der Schulverein der Grundschule 
Hainholz e.V. veranstaltet am Sams-
tag, den 11. Mai 2019 einen Früh-
jahrs-Flohmarkt mit Cafeteria von 
14 bis 17 Uhr auf dem Schulhof der 
Grundschule Hainholz, Hainholzer 
Schulstr. 41. Die Standgebühr be-
trägt 5 Euro plus eine Kuchenspen-
de. Anmeldung und Info per E-Mail 
unter svgsh@gmx.de. Aufbau ab 13 
Uhr. Der Erlös kommt den Kindern 
der Grundschule Hainholz zugute 
und jedermann darf gerne mitma-
chen.

Schulverein 
Grundschule Hainholz e.V.

Piraten, Prinzessinnen, Pip-
pi Langstrumpf und die Polizei 
– alle waren vertreten beim 
Kinderfasching am Tag vor 
Rosenmontag im Tanzsaal 
vom FTSV Fortuna im Sport-
zentrum. Neben all den phan-
tasievoll Verkleideten stach 
besonders Pumuckl heraus. 
Denn Marc, wie er eigentlich 

heißt, hat die vielen Kinder 
zusammen mit Björn von 
Disco Sound Nord ordentlich 
auf Trab gehalten. Und das 
nicht nur mit dem beliebten 
Bewegungsspiel „Auf der Trab-
rennbahn“. Auch die Schüch-
ternen haben irgendwann 
beim Tanz unter der Stange, 
dem Limbo-Dance, oder beim 

Pumuckl und die Kinderschar

Pumuckl (rechts) hielt die Kinder ordentlich auf Trab Foto: Kerstin Babel

Luftballontanz mitgemacht 
und die Tanzfl äche in einen 
Actionraum verwandelt.

Die Eltern konnten es sich 
derweil bei Kaffee, Tee, Muffi ns 
und Donuts gut gehen lassen. 
Nach zwei Stunden war die 
Sause vorbei und auch ein 
Superman ging geschafft nach 
Hause. Kerstin Babel

Am 20. März 2019 fand 
die jährliche Mitgliederver-
sammlung des Stadtteilver-
ein Elmshorn-Hainholz e.V. 
statt. Knapp 20 Mitglieder 
kamen der Einladung ins 
Haus der Begegnung nach. 
Der Vorstand berichtete – von 
einer Bilder- bzw. Videoprä-
sentation begleitet – über 
das vergangene Jahr genauso 
wie über die Planungen für 
das Jahr 2019. Verschiedene 
Dinge wurden gemeinsam 
mit den Mitgliedern disku-
tiert. Auch hier zeigte sich: 
Müll ist ein Thema! (siehe 
Titelseite) Dem Vorschlag der 
Kassenprüfer (Dierk Paulsen 
und Klaus Fischer) wurde 
gefolgt und der Kassenwart 
sowie der übrige Vorstand von 
der Versammlung entlastet.

Wie üblich standen auch 
Wahlen an. Erfreulicherweise 
wurde Klaus Fischer in sei-
nem Amt als Kassenprüfer 
wiedergewählt. Als neue 
Beisitzerin stellte sich Gabi 
Teetz zur Wahl und wurde 
einstimmig gewählt. Seit 
Jahren beteiligt sie sich bei 

Jahreshauptversammlung 
beim Stadtteilverein 

den Stadtteilfesten oder auch 
bei Aktionen wie „Bauwagen 
back to Hainholz!“. Insbeson-
dere durch ihre ehemalige 
Tätigkeit in der Therapeuti-
schen Schularbeitengruppe 
im AWO BTZ ist sie mit Hain-
holz seit langem vertraut. 
Wir freuen uns somit über 

ein neues 
Gesicht im 
Vorstand! 
D e r  s i e -
benköpfi ge 
Vorstand ist 
wei terhin 
komplett. 
Wä h r e n d 
einer kur-
zen Pause 
und zum 
Abschluss 
war noch 

Zeit, sich dem ein oder 
anderen Thema im Einzel-
gespräch detaillierter zu 
widmen. Für leckere Schnitt-
chen, Saft und Kaffee sorgte 
das HdB-Team!

Stadtteilverein
Michel Gast

alte und neue Gesichter im 
Haus der Begegnung (wieder) 
zu treffen!

Vera Köthe-Stender

Hausmanagement:
 Marcus Villaret
Vera Köthe-Stender

Kontakt:
Tel: 04121 / 77520
Mail: hdb@elmshorn-hainholz.de

Bürozeiten:
Mo. & Di.:  9 bis 12 Uhr
Mi.:  geschlossen
Do. & Fr.: 9 bis 12 Uhr & 
 14 bis 18 Uhr

Der neue Vorstand: Michel Gast (v. l.), Gabi Teetz, Marcus Villaret, 
Kerstin Thiel, Bernd Blanck. Nicht abgebildet: Sören Vollertsen, 
Sebastian Wetzel Foto: Marc Post

Gabriela Teetz 
vervollständigt als 
neue Beisitzerin 
den Vorstand des 
Stadtteilvereins 
Foto: Daniel Bläser

Jeden Mittwochnachmittag 
von 15:00 bis 16:15 Uhr wird 
beim neuen Babytreff gekrab-
belt, gesungen und entdeckt. 
Mit Franziska Köpke konnte 
eine kompetente Kursleitung 
gewonnen werden. Sie verfügt 
über eine FEP®-Ausbildung 
(Frühkindliches Entwicklungs-
förderungs-Programm) und 
hat sehr viele kreative Ideen – 
auch schon für die Kleinsten. 
Lieder, Fingerspiele, kleine 
Basteleien, Farben und Formen 
erkunden – all das ist beim 
Babytreff möglich.

Die kostenlose Gruppe 
richtet sich an Mütter oder 
Väter mit Kindern im Alter 
zwischen 0 und 18 Monaten. 
Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Jeder der Lust hat, 
andere Eltern kennenzulernen 
und sein Kleines mit anderen 

Die ganz Kleinen im Mittelpunkt
Neue Eltern-Kind Spielgruppe im Familienzentrum Hainholz

Lieder, Fingerspiele & kleine Basteleien… die Kleinen bekommen beim 
Babytreff jede Menge zu entdecken Foto: Vanessa Mangels

gebote für alle Familien in Hain-
holz. Bei Fragen, Wünschen 
und Anregungen, können 
Sie mich gerne kontaktieren: 
Vanessa Mangels (Koordina-
torin des Familienzentrums), 
mangels@die-diakonie.org 
oder telefonisch 0152 59 78 
55 39.

Vanessa Mangels

Kindern spielen lassen möch-
te, ist herzlich willkommen. 
Es wird sich in einem Grup-
penraum der Kita Rethfelder 
Ring getroffen – alles, was 
man braucht, ist dort vor-
handen und zudem auch kin-
dersicher. Selbst für größere 
Geschwisterkinder gibt es 
Spielmaterial.

Der Babytreff ist ein Ange-
bot des Ev. Familienzentrums 
Hainholz. Das Familienzent-
rum schafft wohnortnahe An-
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In Hainholz gibt es viel Grün. 
Zwischen den Hochhäusern 
und Wohnblocks am Hain-
holzer Damm und Rethfelder 
Ring liegen weitläufi ge Rasen-
fl ächen – das sogenannte „Ab-
standsgrün“.

Beim Wohnungsbau der 
1920er Jahre wurden Flächen 
zwischen den Wohnanlagen 
allgemein als Kleingärten 
aufgeteilt und an die Mieter 
verpachtet. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurden keine Klein-
gärten mehr geplant, sondern 
stattdessen pfl egeleichte Ra-
senfl ächen. Die weiten, leeren 
und korrekt gestutzten Grün-
flächen unterstrichen noch 
die gleichförmige Bebauung 
der Hainholzer Siedlung. 
Das Gebiet wirkte öde und 
geschichtslos, zumal es kaum 
Baumbewuchs zwischen den 
neuen Wohnanlagen gab.

Im Frühjahr 1984 beschloss 
eine Gruppe von Bewohnern 
der Monotonie ein Ende zu be-

Bunt gediehen Gemüse und Blumen in den frisch angelegten Beeten 
der Mietergärten (ca. 1985) Foto: Industriemuseum Elmshorn

Grün ist das Leben
35 Jahre Mietergärten in Hainholz

reiten. Diese wollten zwischen 
den Wohnblocks ihren eigenen 
Garten haben. Gemeinsam mit 
dem AWO Beratungszentrum 
überzeugten die Mieter die 
damalige Wohnungsbaugesell-
schaft „Neue Heimat“ von dem 
Projekt. Hinter den Wohnblocks 
am Eichenkamp 1-7 und 9-15 ent-
standen Kleingärten. Die „Neue 
Heimat“ erklärte sich bereit, für 
dieses Eigeninitiativ-Projekt 
den Rasen umzupfl ügen und 
Mutterboden heranzufahren. 
Die Mieter pfl anzten Blumen 
und Gemüse an.

Der Erfolg des Projektes war 
offensichtlich. Im Sommer 
erfreute eine Blütenpracht 
alle Bewohner der beteiligten 
Wohnblöcke. Das Wohngebiet 
wirkte nicht nur viel freund-
licher. Durch die gemeinsame 
Arbeit in den Gärten kamen 
sich die Mieter auch näher. Bei 
der Gartenarbeit unterstützten 
sie sich alle gegenseitig. Es 
wurden Wasserhähne instal-
liert, Beete, Sitzecken und 
sogar ein Teich angelegt. Die 
Mieter trugen selbst dazu bei, 
ihr eigenes Umfeld positiv zu 
verändern und die Wohnquali-
tät zu erhöhen.

Dem Projekt verdankte die 
Stadt Elmshorn nach Aussage 
des damaligen Umweltdezer-
nenten die Bronzemedaille im 
Rahmen des Bundeswettbe-
werbes „Gärten im Städtebau“.

35 Jahre später existiert die 
„Initiative Mietergärten“ nicht 
mehr. Nur wenige der Gärten 
haben überhaupt überlebt. 
Mieterwechsel, Vandalismus 
und die allgemeine Verwahr-
losung des Gebietes in den 
1990er Jahren haben die 
meisten Kleingartenbesitzer 
resignieren lassen.

Das Modell aus dem Jahre 
1984 zeigt, wie unentbehrlich 
die Eigeninitiative der Mieter 
ist, um etwas zu verändern. 
Vielleicht fi nden sich ja wie-
der Menschen, die diese Idee 
aufgreifen und das Projekt 
wiederbeleben.

Denjenigen, die an dem Pro-
jekt hinter ihrem Wohnblock 
(Eichenkamp 1-7) seit 35 Jahren 
festhalten, gratulieren wir und 
wünschen ihnen auch für die 
Zukunft ein grünes Händchen.

Geschichtswerkstatt Hainholz
Jan Schlüter

Treffen der Mietergärtner*innen (1990) Foto: Geschichtswerkstatt Hainholz

Mietergartenanlage Rethfelder Ring (1990) 
 Foto: Geschichtswerkstatt Hainholz

Vorgarten am Rethfelder Ring Foto: Geschichtswerkstatt Hainholz

10 Jahre Förderverein
… für den Verband Christlicher Pfad-
fi nderinnen und Pfadfi nder in Elmshorn

Im Januar 2009 trafen 
sich ehemalige und aktive 
VCPler*innen und gründeten 
den Verein der Freunde und 
Förderer des VCP Elmshorn 
e.V. – kurz VFF. In den ver-
gangenen 10 Jahren konnte 
der VFF mit viel Arbeitseinsatz 
und Idealismus das Pfadihaus 
an der Hainholzer Schulstraße 
herrichten. Es wurde zum Mit-
telpunkt der Pfadfi nder*innen-
arbeit in Hainholz. Aus dem 
ehemals zum Abriss bestimm-
ten Haus wurde ein Schmuck-
stück. An dieser Stelle ist dem 
ehemaligen Stadtteilmanager 
Wulf Dau-Schmidt zu danken, 
der das Haus vor dem Abriss 
bewahrte und Politik sowie 
Stadtverwaltung überzeugte, 
es dem VCP zur Nutzung zu 
überlassen.

Auf der diesjährigen Mitglie-
derversammlung des VFF wur-
de auch der Vorstand – wieder 
– gewählt. Seit Anbeginn dabei 
sind Dorit Wilstermann-Fi-
scher als Vorsitzende, Bettina 
Fischer als Kassenwartin sowie 
Pitt Frauen als Beisitzer. Wei-
tere Vorstandmitglieder sind 
Uwe von Kondratovic (stellv. 
Vorsitzender), Meik Fischer 
und Klaus Fischer (Besitzer). 
Um hier Missverständnissen 
vorzubeugen: Die Namenshäu-
fung der Fischers ist ein Zufall. 

Sie sind nicht miteinander 
verwandt.

Der VFF unterstützt die Ju-
gendarbeit des VCP, Stamm 
Aver Liekers durch Übernahme 
von Verwaltungstätigkeiten 
und natürlich bei der Unter-
haltung des Hauses sowie bei 
notwendigen Anschaffungen. 
Die Jugendlichen sprachen 
für diese Unterstützung ihren 
Dank aus. Denn nur so können 
sie sich auf die eigentliche 
Gruppenarbeit konzentrieren.

Der VFF freut sich daher 
über neue Mitglieder – diese 
müssen nicht dem VCP ange-
hören – Weitere Informationen 
gibt gerne die Vorsitzende Dorit 
Wilstermann-Fischer. Kontakt 
über www.averliekers.vcp.sh.

Dorit Wilstermann-Fischer

Das Pfadihaus ist seit vielen 
Jahren Mittelpunkt der Hain-
holzer Pfadfi nderarbeit. Bei der 
Unterhaltung unterstützt auch 
der Förderverein.
 Foto: VCP Elmshorn

Ein Wochenende 
auf der Hohburg

Freiwillig ein Wochenende 
ohne Strom und fließend 
Wasser am Westensee ver-
bringen? Klingt erstmal ab-
schreckend, ist aber eigentlich 
ein ziemlich cooles Erlebnis, 
wenn man genügend Holz 
zum Heizen und Kochen und 
ein gemütliches Haus hat.

Mitte Februar fuhren wir 
– einige Pfadis vom Stamm 
Aver Liekers und Gäste aus 
ganz Schleswig-Holstein – 
für ein Wochenende auf die 
Hohburg am Westensee. Hier 
gibt es keinen Strom und 
das Wasser muss man von 
der Pumpe holen. Dafür hat 
man aber einen wärmenden 
Ofen und Petroleumlampen, 
um die Räume zu beleuchten.

Am Freitag kamen wir an 
und begannen das Haus zu 
heizen, danach gab es für alle 
ein warmes Abendessen und 
wir ließen den Abend mit Mu-

sik und Gesellschaftsspielen 
entspannt ausklingen. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück, 
inklusive Pancakes, gingen wir 
am nächsten Morgen nach 
draußen, um Feuerholz zu ha-
cken und Spaziergänge durch 
die Umgebung zu machen. 
Einige von uns paddelten 
auch mit dem Boot auf den 
See hinaus und andere stellten 
fest, dass es zum Baden zwar 
doch noch relativ kalt war, man 
das aber trotzdem schon mal 
machen kann…

Am Abend gab es dann für 
alle Burger mit veganen Brat-
lingen. Danach verbrachten 
wir noch einen gemütlichen 
Abend. Insgesamt war es für 
uns alle ein sehr schönes und 
entspanntes Wochenende 
und wir freuen uns alle schon 
auf die nächste Hohburg.

Henrieke Gloy

Moin Moin! Wir fahren die-
ses Jahr auf das 24th World 
Scout Jamboree. Aber warte – 
wer sind wir und was ist dieses 
Jamboree?

Wir sind fünf Pfadfi nder*in-
nen des Stamm Aver Liekers 
aus Elmshorn und fahren in 
den Sommerferien 2019 für 
fünf Wochen nach Nordameri-
ka. Zusammen mit 72 anderen 
Pfadfi nder*innen aus Schles-
wig-Holstein und Hamburg 
bereiten wir uns momentan 
auf Truppfahrten darauf vor. 
Wir treffen uns regelmäßig an 
einem ganzen Wochenende, 
planen, bereiten vor und haben 
natürlich auch viel Spaß. Die 
Vorfreude ist schon ziemlich 
groß. 

Und was ist das Jamboree? 
Auf dem Jamboree kommen 
alle vier Jahre ca. 50.000 Pfad-
fi nder*innen im Alter von 14 
bis 17 Jahren aus aller Welt zu-
sammen und erleben ein Lager 
unter dem Motto „Unlock a 
new World“. Dieses Jahr fi ndet 
das Jamboree in West-Virginia 
statt, genauer gesagt auf dem 
Summit-Bechtel-Reserve, ein 
Lagerplatz in der Größe von 
Hamburgs Zentrum. Man 
braucht 20 Minuten, um mit 
dem Bus von einem Ende zum 
anderen Ende zu fahren. Das 
Jamboree steht für die Kom-
petenz des interkulturellen 

Austauschs, des internationa-
len Friedens und die Initiative 
für Nachhaltigkeit. Der Alltag 
auf dem Jamboree ist voller 
Abenteuer und Erfahrungen. 

Bevor wir dort ankommen, 
fahren wir noch zu den Six-Nati-
ons. Diese sind sechs Irokesen-

stämme, die in einem Reservat 
in der Nähe von Toronto leben. 
Zwei Wochen werden wir deren 
Alltag kennenlernen und sogar 
mit Kanus zu den Niagarafällen 
paddeln. Danach treffen wir 
uns noch mit dem gesamten 
deutschen Kontingent (1300 
Teilnehmer*innen) in der Nähe 
von Washington DC zu einem 
Vorlager. 

Im Sommer geht es endlich 
los, und bis dahin sind wir noch 
alle sehr gespannt was sonst 
noch alles auf uns zukommt.

VCP Stamm 
Aver Liekers

Foto: Geschichtswerkstatt Hainholz

VCP beim World Scout Jamboree
Hainholzer Pfadfi nder*innen in West-Virginia
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Hainholzer Bote

Gestern war Freitag, war das 
was? Ja, #FridayForFuture. 
Eine weltweite Aktion, die 
am Wachsen ist und die ich 
so was von begrüße – gerade 
in Zeiten, wo das Gefühl der 
Unsicherheit zunimmt. Be-
merkenswert ist auch, dass es 
nicht zu Krawallen und Eska-
lationen kommt, sondern sich 
einzig und allein dem Thema 
Klimawandel gewidmet wird, 
welches an sich mittlerweile 
sehr komplex gestaltet ist. Für 
mich als Erwachsener ist es 
schon beschämend, dass meine 
Generation das nicht eher auf 
die Reihe gebracht hat, trotz 
bereits vorhandenem Wissen. 

Endlich haben wir eine Ge-
neration, die aus ihren Startlö-
chern gekommen ist und wirk-
lich etwas bewegen will. Das 
macht Mut und fi ndet meinen 
vollen Zuspruch. Ausgerechnet 
Kinder erheben lautstark ihre 
Stimme und nicht diejenigen, 
die vorgeben es zu können, um 

Unsere Zukunft ist angerichtet
dann gefühlt nur ewig darüber 
tatenlos zu lamentieren. Ich 
glaube, genau da sitzt der An-
satz, dass diese junge Genera-
tion das nicht mehr hinnehmen 
möchte – Entscheidungsträger 
ohne Rückgrat. Leider geht es 
im Umweltschutz auch darum, 
wer am meisten daran verdient. 
Überall wird versucht darzu-
stellen, wie grün die Gedanken 
bei den angebotenen Produk-
ten sind. Doch letztendlich ist 
es doch nicht so wie es scheint 
(siehe WWF oder ein paar Bier 
trinken zur Rettung des Regen-
waldes).

Na, da leg ich noch einen 
nach – und zwar den Diesel-
skandal. Es ist paradox, ein 
Fahrverbot zu verhängen, 
obwohl die Fahrzeuge, trotz 
manipulierter Software, we-
niger Schadstoffe ausstoßen 
gegenüber Benzinern. 

Und, wie läuft es so bei uns 
vor Ort? Auch in Elmshorn wird 
den führenden Politikern zuge-

stimmt, die behaupten, dass die 
Nutzung von E-Autos gefördert 
werden muss. In der letzten 
Hainholzer Zunge habe ich 
das bereits kritisiert, da wieder 
viel zu kurz nachgedacht wird. 
Denn Lithium und Kobalt ha-
ben ihre Grenzen. Stell dir vor, 
alle Fahrzeuge von VW würden 
einen E-Antrieb haben: das 
Lithium wäre alle. Mehr muss 
nicht gesagt werden, außer 
dem moralischen Fingerzeig, 
dass die E-Mobilität in anderen 
Teilen der Welt jetzt schon eine 
umweltzerstörerische Spur 
hinterlässt.    

Ganz ehrlich, ich verstehe 
das, warum die Kinder und 
Jugendlichen genug haben 
und nicht mehr warten wollen. 
Nüchtern betrachtet und ohne 
gleich auf die Rettung des Re-
genwaldes anzustoßen, zeigen 
die Zahlen eine geballte Ladung 
auf: In 1700 Städten und 
110 Ländern haben weltweit 
Schüler für mehr Klimaschutz 

demonstriert. 12.000 Wissen-
schaftler unterstützen die Be-
wegung. Eine klare Aussage, 
dass die Schülerinnen und 
Schüler ein ernsthaftes Anlie-
gen haben, das ihre Generation 
betrifft. Die Reaktionen aus der 
politischen Szene unterstrei-
chen nochmals die Notwendig-
keit und das Pro der Proteste. 
Denn wo ist der Realitätssinn 
Herr Lindner, von den Profi s 
mal völlig abgesehen. Unglaub-
lich, welche Statements dazu 
abgegeben werden. Die Liste 
solcher Bemerkungen könnte 
ich ellenlang fortführen, doch 
so viele Seiten hat der Hainhol-
zer Bote nicht. Aber es gibt auch 
Positives über die aktuellen 
Ereignisse zu schreiben. Wer 
hätte das gedacht, dass ich mit 
der Kanzlerin auf einer Wellen-
länge bin. Das kommt nicht oft 
vor und es ist echt eine Rarität 
in meinem bisherigen Lebens-
lauf. Denn Frau Merkel hat es 
als eine „sehr gute Initiative 

bezeichnet“ und fügte hinzu:  
„Ich unterstütze sehr, dass 
Schülerinnen und Schüler für 
den Klimaschutz auf die Straße 
gehen und dafür kämpfen“, 
sagte sie. „Wir können unsere 
Klimaschutzziele nur dann 
erreichen, wenn wir auch Rück-
halt in der Gesellschaft haben.“

Bitte nicht wieder mit dem 
Regelwerk kommen und nur 
von Schulschwänzerei reden! 
Anscheinend haben auch hier 
die Profi s seit Jahrzehnten die 
Lage beim Bildungssystem 
verkannt. Lehrermangel und 
Unterrichtsausfall sind keine 
Einzelfälle. So bildet der Auf-
ruf zum Demonstrieren sicher 
mehr als ein Unterrichtsaus-
fall. Daher stimme ich lieber in 
den Sprechchor ein: „Was wol-
len wir? Klima-Gerechtigkeit! 
Wann wollen wir sie? Jetzt!“ 
Tja, Kindermund tut Wahrheit 
kund. Weiter so und danke!

Marcus Villaret

Hallo 

Leute,

Ihr glaubt gar nicht, was mir in 
letzter Zeit immer wieder über die 
Ohren gerollt ist und meine ent-
spannten Nickerchen gestört hat. 
Jeden Tag rauschen jede Menge Ein-
kaufswagen von Supermärkten über 
meine Tunnelbauten. Im Rethfeld 
(mein Feriendomizil), ebenso auf der 
unterirdischen Fernstraße Hermann-
Ehlers-Weg, auch in meinem Palast 
im Rethfelder Ring und last but not 
least am Firmensitz im Eichenkamp… 
überall stehen wild geparkte Einkaufs-
wagen. Da ist es vorbei mit meiner 
Entspannung. Sagt mal, seid Ihr voll 
von der Rolle? Vor allem stehen diese 
vergitterten, metallischen Gefährten 
oft im Weg, sodass Radfahrer und 
Autos zu Ausweichmanövern ge-
zwungen werden. Und bläst der Wind 
ordentlich, dann verselbständigen sich 
diese Wägelchen und buffen andere an. 
Kurz gesagt: Sachbeschädigung und 
Verletzungsgefahr.

Bezüglich der Verletzungsgefahr 
muss ich das Blickfeld noch erweitern, 
denn eines ist sehr auffällig geworden: 
Das unglaubliche große Müllauf-
kommen. Verpackungen, Dosen, 
Papier, Plastik, Elektroartikel, Essens-
reste, Sperrmüll und jede Menge Glas. 
Gerade die zerdepperten Glasfl aschen 
machen Mensch und Tier zu schaffen. 
Ein Schnitt in die Pfote oder ein Platten 
am Fahrrad sind die Folgen. Sogar 
das Versteckspiel von Kindern ist ge-
fährdet, da in Gebüschen gerne der 
Kleinmüll entsorgt wird. Die Essens-
reste sind echt lecker. Kein Wunder, 
dass sich die Krähen bei dieser reich-
haltigen Versorgungslage vermehren. 
Über so viel Verantwortungslosigkeit 
von eigentlich zivilen Menschen be-
zweifl e ich, dass ein Tag im Jahr für 
den Putz ausreicht. Bleibt sauber…

Euer Paul

Bis zu 1.000 € für Hainholz-Projekte!

Kurzbesuch aus Afrika
Kenianischer Bischof beim Taveta-Partnerschaftskomitee

Für nur wenige Tage war der 
kenianische Bischof Zacharias 
Kahuthu Anfang März im 
Kirchenkreis Rantzau-Müns-
terdorf zu Besuch. Trotz des 
langen Fluges war der Bischof 
am Samstagabend in der 
Lutherkirche, um das Gospel-
konzert vom Chor der Ev.-Luth. 
Friedenskirchengemeinde zu 
besuchen.

Wir sind sehr dankbar, dass 
wir Bischof Kahuthu – ob-
wohl er ein umfangreiches 
Besuchsprogramm hatte – am 
Mittwochabend bei uns im 
Taveta-Partnerschaftskomitee 
begrüßen durften. Unsere 
Themen bei seinem Besuch 
waren Land und Leute, Kir-
che, Mission, Dürre, unsere 
Partnerschaft, die momentane 
politische Situation in Kenia 
und noch vieles mehr. Leider 
vergingen die zwei Stunden 
wie im Flug und für ihn ging 
die Reise weiter nach Neuen-
dettelsau und nach Niederberg. 
Am 17. März 2019 fl og Bischof 
Kahuthu wieder nach Nairobi 
zurück. Wir wünschen ihm 
nach seinen sicherlich sehr 
interessanten Begegnungen 
in Deutschland eine glückliche 
Heimkehr. Wir hoffen, den 
Bischof bei unserem bevor-
stehenden Besuch im Herbst 
2019 in Kenia wiederzusehen, 

um den Meinungsaustausch 
in seiner Heimat fortsetzen 
zu können.

In diesem Kontext laden 
wir hiermit auch herzlich zu 

unserem mittlerweile tradi-
tionellen Afrika-Gottesdienst 
am 31. März 2019 um 17 Uhr 
in die Lutherkirche ein: Das 
Thema lautet: ujumbe na us-
herikiano (Mission und Part-
nerschaft). Der Gottesdienst 
gilt auch der Verabschiedung 
von Claus Buchberger aus dem 
Kirchengemeinderat. Er wird 
musikalisch von der Trommel-
gruppe SlaBaTo begleitet. Im 
Anschluss sind alle Besucher 
herzlich zu einem kleinen 
Empfang mit afrikanischem 
Büfett eingeladen.

Waltraud Sachau

Bischof Zacharias Kahuthu zu Besuch beim Taveta-Partnerschaftsko-
mitee Jens Haverland

OSTERFERIENPROGRAMM 
IM AWO STROMHAUS

Donnerstag, 04.04.2019 & Freitag, 05.04.2019
14 bis 17 Uhr: Kinderzeit

17:30 bis 20 Uhr: Jugendzeit

Erste Ferienwoche („Wikingerwoche für Kinder“ & Jugendzeit)

Montag, 08.04.2019 14 bis 17 Uhr Wir basteln Wikingerkostüme

Dienstag, 09.04.2019 14 bis 17 Uhr Wir basteln Helm und Schutzschild

Mittwoch, 10.04.2019 14 bis 17 Uhr

17:30 bis 20 Uhr

Rallye durch den Stadtteil

Jugendzeit

Donnerstag, 11.04.2019 14 bis 17 Uhr

17:30 bis 20 Uhr

Ausfl ug in den Liether Wald 
mit Wikingerschach-Meisterschaft

Jugendzeit

Freitag, 12.04.2019 14 bis 17 Uhr

17:30 bis 22 Uhr

Abschlussfest:
Uns besucht ein „echter“ Wikinger!!!

Jugendzeit

Zweite Ferienwoche (Ferienfreizeit, Reiterhof & Jugendzeit)

Montag, 15.04.2019 bis Donnerstag, 18.04.2019:
Ferienfreizeit im Pfadihaus Oldendorf

Montag, 15.04.2019 bis Mittwoch, 17.04.2019:
12:30 bis 15 Uhr: Reitprojekt für Mädchen auf dem Reiterferienhof Thormählen in Raa

16 bis 20 Uhr: Jugendzeit

AWO STROMHAUS - Hermann-Ehlers-Weg 8 - 25337 Elmshorn
stromhaus@awo-sh.de

Tel: 04121 / 76 172

Dank einer Spende der 
TAG Wohnen und eines Zu-
schusses der Stadt Elmshorn 
stehen über den Stadtteil-
fonds Elmshorn-Hainholz 
auch in 2019 bis zu 1.000 € für 
soziale Projekte in Hainholz 
zur Verfügung. Der Beirat des 
Stadtteilfonds und auch der 
Stadtteilverein unterstützen 
gerne bei der Planung und 
Durchführung von Projekten.

Gemeinsam sorgten Ver-
treter*innen vom AWO BTZ, 
vom VCP Elmshorn, vom 
AWO STROMHAUS, vom 
Familienzentrum Hainholz 
und vom Stadtteilverein dafür, 
dass die Aktion „Elmshorn 
macht Putz“ im Rahmen der 
landesweiten Aktion „Unser 
sauberes Schleswig-Holstein“ 
am vergangenen Samstag auch 
in Hainholz stattfi nden konn-
te. Wie in jedem Jahr wurden 
hierfür vom Elmshorner Be-
triebshof Müllzangen, Säcke, 
Handschuhe sowie ein großer 
Container bereitgestellt. Dieser 
füllte sich zwischen 9 und 12 
Uhr mit allerhand Unrat, den 
über 50 fl eißige Helfer*innen 
von überall herantrugen.

Das Wetter spielte mit und so 
vergingen die drei Stunden wie 
im Flug. Nach getaner Arbeit 

lud der Stadtteilverein zur Stär-
kung alle Beteiligten auf eine 
leckere Grillwurst ein. Außer-
dem gab es am Bauwagen 
erstmals ein anschließendes 
Kreativ-Angebot, das von den 
Mitarbeiterinnen der Stadt-

teilwerkstatt bereitgestellt und 
von vielen Kindern begeistert 
angenommen wurde! Eine ge-
lungene Aktion!

Stadtteilverein
Michel Gast

Hainholz machte Putz

Infos / Anträge an:
Stadtteilverein 
Elmshorn-Hainholz e.V.

Stadtteilfonds Elmshorn-Hainholz
z. Hd. Daniel Bläser

stadtteilfonds@
elmshorn-hainholz.de

04121 / 450 59 15

Anschließendes Kreativ-Angebot der Stadtteilwerkstatt am Bauwagen
 Foto: Marc Post
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